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— KEhrentafel . —
H

A＋ Im Jahre 1918/19 hat der Bad . Kriegerbund den Verluſt nachbenannter lieber Kameraden
zu beklagen :

N2 In Karlsruhe iſt am 24. Dezember 1918 Herr Generalmajor Stiefbold ſeinen Leiden
Ierlegen . Der Verewigte , ein Veteran von 1866 und 1870/71 und Ritter des Eiſernen Kreuzes·II . Klaſſe , gehörte eine lange Reihe von Jahren dem Präſidium und dem Bund als Einzel —

* mitglied an . Er wurde ins Präſidium beſonders in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des

＋ 2 Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz berufen . Unter ſeiner Leitung hat das Sanitätskolonnen⸗

40
weſen des Bundes ſich zu einer beſonderen Blüte entfaltet . Ueber zehn Jahre war General

H Stiefbold raſtlos tätig , um durch Werbung von Mannſchaften und deren gute Ausbildung die
4 Kolonnen für den Mobilmachungsfall ſchlagfertig zu machen . Manche Angriffe hatte er zu

erleiden , aber trotz dieſer hat er unentwegt und zielbewußt für die Kriegsvorbereitung gewirkt
und den Dank des Vaterlandes verdient . Dem verewigten hochverehrten Freund und treuen
Kameraden werden wir ſtets ein dankbares , treues Gedenken bewahren .

Am 10. Dezember 1918 ſtarb 78 ½ Jahre alt der ſtelloertr . Schriftleiter unſeres Bundes⸗

1 * blattes , Herr Oberleutnant a. D. Stichel . Der Verewigte , ein Veteran von 1866 er wurde
im Gefecht bei Hundheim ſo ſchwer verwundet , daß er den Abſchied nehmen mußte — hat demO 0 0

Präſidium ſeit 1900 treu gedient . Beſonders während der ganzen Kriegszeit hat er trotz
ſeines hohen Alters infolge der militäriſchen Dienſtleiſtung des Schriftleiters Oberſt Heuſch dieſen4
mit bewährter Arbeitskraft und - Freudigkeit voll und ganz vertreten . Wir werden dem lieben

InKameraden jederzeit ein treues , dankbares Andenken bewahren .
Ferner beklagen wir aufrichtig das Hinſcheiden der nachfolgend genannten lieben Kameraden
des Kaufmanns Chriſtian Oertel , eines Veteranen von 1870/71 , der unermüdlich bis

in ſeine letzten Lebenstage ſeit 1906 als Mitglied der Unterſtützungskaſſe für ſeine bedürftigen
Kameraden tätig geweſen iſt . Der nunmehr aus unſerer Mitte abberufene hochgeſchätzte
Kamerad wird ſchwer zu erſetzen ſein ;

der verewigten langjährigen , verdienten 1. Gauvorſitzenden : des Apothekenbeſitzers und
Leutnants d. L. a. D. Graf vom Gauverband Boxberg ; des Kammerherrn , Leutnants der
L. K. a. D. Frhr . v. Neveu vom Oberen Breisgau - Verband ; des Rechtsanwaltes und Haupt⸗
manns d. R. Pletſcher vom unteren Murggau⸗Verband , der am 10. Auguſt 1918 auf dem
Felde der Ehre gefallen iſt ; des Kaufmanns Kiefer vom Gauverband Wieſental ;

des bewährten 2. Gauvorſitzenden : des Schloſſermeiſters Weiß vom Gauverband Elztal ;
des bewährten Gauſchriftführers Ratſchreibers Reuſch vom Gauverband Elſenz - Neckar

und Gaurechners Bezirksbauſchätzer Sütterle vom Gauverband Wieſental .
Aller dieſer treuen und verdienſtvollen Mitarbeiter und Förderer der Bundesſache wird

der Verband ſtets dankbarſt in Treue gedenken .

Außerdem hat der Verband nachbenannte Einzelmitglieder durch den Tod verloren : den
Brauereidirektor , Oberleutnant d. L. a. D. Demuth in Freiburg , Breisg au ; den prakt . Arzt ,
Oberſtabsarzt d. N. Dr. Fuchs in Bruchſal ; den Oberleutnant a. D. Hepp , Ritter des Eiſernen
Kreuzes II . Klaſſe , Veteran von 1870/71 , welcher infolge ſchwerer Verwundung militäruntauglich
wurde . Der Verewigte war nach ſeinem Ausſcheiden vom Militärdienſt längere Zeit bei dem
Präſidium tätig und hat ſich durch ſeine tatkräftige Mitwirkung deſſen beſonderen Dank verdient .
den Bankvorſtand , Hauptmann d. L. a. D. Ra ab in Hauſen i. W.

Dieſen Herren , welche jahrelang unſer Unterſtützungsweſen in kameradſchaftlich opfer
williger Weiſe gefördert haben , iſt ein ehrendes Gedenken in unſeren Reihen geſichert

Im Kampf ums Vaterland ſind nach den uns bis jetzt gewordenen Mitteilungen auf
dem Felde der Ehre gefallen oder an den erlittenen Verletzungen von Kriegsbeginn bis
Kriegsende in den Lazaretten geſtorben rund 7100 liebe Kameraden unſeres Bundes . Fürwahr
eine große Zahl , die deutlich zeigt , daß unſere Kameraden nicht geſchont , aber überall , wo ſie
eingeſetzt worden ſind , als äußerſt tapfere und vaterlandstreue Männer befunden wurden . Dies
bezeugt auch General Ludendorff , wenn er in ſeinen Kriegserinnerungen Seite 204 ſchreibt : „ Ich
habe nie einen Unterſchied zwiſchen den vier Kontingenten ( Preußen , Bayern , Sachſen , Württem⸗
berg ) gemacht . Alle taten ihre Schuldigkeit , jedes hatte ſeine guten und weniger guten Diviſionen ,
Württemberg allein hatte nur gute . Das gleiche Lob kann den badiſchen Diviſionen

2 geſpendet werden , auch wenn ſie kein eigenes Kontingent bildeten . Das Heer hielt trotz der

U verſchiedenen Stämme feſt zuſammen . Erſt einer langen zerſetzenden Arbeit blieb es vorbehaͤlten ,
eine gewiſſe gegneriſche Stimmung zwiſchen bayriſchen und preußiſchen Truppen hervorzuruſen . “
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IE Eine Aufzählung all ' dieſer treuen Helden iſt an dieſer Stelle leider nicht möglich . Auf
＋ den Ehrentafeln unſerer Vereine , in den Kirchen und Rathäuſern ihrer Gemeinden aber werden

12 ihre Namen unverlöſchlich ſein und der ganze Badiſche Krieger - Bund wird dieſer tapferen

— Kameraden ſtets in hoher Bewunderung und Verehrung , ſowie unauslöſchlicher Dankbarkeit
gedenken . 8Dr. Stroebe .
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Jlaſtrierter Vaͤdiſcher Kriegerbund - Kale v. 19. 0. 1
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errichtet worden war , erſtarkte bei dem aus vielen ſelbſtb 2 rat
Stämmen zuſammer igeſetzten Volke das nationale Fühlen und Empft den , d A.
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Hand vorbereiteten und frevelhaft aufgedrungenen Kampf eintreten 1 15 — wie
in ſeiner einmütigen Entſchloſſenheit leiſtete unſer Bewunderungswertes . z
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Volle 4 Jahre lang haben ſich unſere altgedienten Brüder , deren Heldentaten unſer An
Kalender alljährlich gebührend gewürdigt hat , mit ſtaunenswerter Tapferkeit A 94

geſchlagen. AR
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Unſre Feinde haben uns militäriſch nicht beſiegt , nur ihre rieſi leber⸗ EA der
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Seeliſche Niedergeſck Aagenheit und bärperlc⸗ Ermüdung , veranlaßt durch —
maßloſe Ueberanſtrengung und nicht zum mindeſten ungenügende Ernährung haben E au
dann zuſammengewirkt , um die bereits 8850 ſpartakiſtiſche Umtriebe angefaulte es

militäriſche Disziplin weiter zu untergraben und ſo den Zuſammenbruch unſeres 12
glänzend kapferen Heeres Zu beſchler
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— inn 39 umſonſt eſe

And⸗ Wehrlos iſt unſer einſt ſo
blühendes Vaterland der Willkür unſerer rachſüchtigen und grauſamen Feinde preis⸗ 1 N

gegeben . Unſer herrliches Deutſches Reich iſt von ſeiner glanzvollen Höhe herabgeſtürzt . 1

Wenn nicht in Bälde die inneren Zer und unheilvollen Streiks ein Ende 1n
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nehmen , werden wir machtlos immer mehr in die Knechtſchaft unſerer Feinde

geraten . Wir werden die harte Arbeit mehrerer Geſchlechter brauchen , um 5

ſelbſtändig zu werden , um unſere alte Stellung unter den Völkern wieder

einigermaßen einnehmen zu können

Männer aus dem Volke , teils der Arbeiterhl 2 angehörend , ſind am Ruder

und ſind beſtimmt , die Geſchicke Deutſchlands zu lenken . Wir wollen hoffen und

wünſchen , daß es dieſſen neuen Männern einer neuen Zeit — möge , den

richtigen Weg zu 8 der unſer niedergebeugtes Volk wieder aufwärts zur Sonne

des Lebens führt . Um dies zu erreichen, muß aber Einzelne von uns

und insbeſondere die Angehörigen unſeres Krieger⸗Bundes , ddie doch ihr Leben nicht in

8 Schanze geſchlagen haben, um ihr Vaterland zu verlieren , mit aller Kraft an

er Wiederaufrichtung des Volkes und Vaterlandes W Dazu gehört
vor allem der gute Wille zur Arbeit in jeglicher Form . RNafft ſich das deutſche
Volk nicht bald auf und läßt ab von den unſeligen inneren und

blut igen Fehhden , ſo iſt ſein Schickſal beſiegelt und es verfällt mit Kind und

Kindeskind in ſch nähliche Sklaverei . Darum , Kameraden , helfe jeder von Euch ,

helfe jeder deutſche Mann und jede deutſche Frau mit aller Kraft am Aufbau

unſeres neuen Volksſtaates , deſſen Wahlſpruch heißen muß : Arbeiten und nicht

verzweifeln !

Meinen ſehr verehrten und ſelb ſtloſen Mitarbeitern auf künſtleriſchem und ſchriftſtelleriſchem
Gebiet ſei auch hier wieder wärmſter Dank ausgeſprochen . Insbeſondere danhe ich S. E. dem

wirkl . Geheimrat Herrn Profeſſor Dr. von Jagemann in Heidelberg , Herrn Geheimen Regierungs⸗
rat Profeſſor Dr. Weſtphal in Verlin , Herrn Poſtdirektor Demoll und Herrn Kunſtmaler

A. Kuſche hier , ferner der Franl ' ſchen Verlagsbuchl ndlung W. Keller & Co. , der Direktion

des allgemeinen Deutſchen Verſicherungs - Vereines A⸗- G, der Deutſch den Verlag⸗sanſtalt in

Stuttgart , der Kurt Hamel ' ſchen Druckerei und Verlagsanſtalt in Charlottenburg und der C F.

Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei hier , von der auch die Decke gefertigt iſt . Die Druckleitung lag
wieder in den Händen der Firma J . J . Reiff hier —

wurde wie immer in entgegenkommender
Weiſe ausgeführt ; ihr verdanken wir auch eine An hl Kliſchees

Die weitere bedauerliche Steigerung der Ali ſchhee- , Papier - und namentlich der Druckkoſten

hat leider eine weitere Erhöhung des Kalenderpreiſes nötig gemacht .

Der Kalender tritt mit ſeinem 21 . Jahrgang in neuem Gewande auf . Es iſt beabſichtigt ,

dieſes ihrlich zu wechſeln , um dadurch den Kameraden die intereſſanten alten Uniformen
der bad iſhen N vor Augen zu führen . Ferner werden wir künftig Überſichten in der
Art des Aufſatzes : „Deutſche Geſchichte in 1000 Worten “ über Amerika , England , Frankreich ,
Italien , Rußland — Polen bringen .

Möge der Kalender auch im jetzigen Gewande freundliche Aufnahme und ebenſo guten
Abfatz wie ſeine Vorgänger finden . Da der Reinerlös der Unterſtützungskaſſe des Badiſchen

Kriegerbundes zufließt , bitten wir die Herren Kameraden herzlich , durch Werbung von Käufern
außerhalb * ——

— es, das Erträgnis möglichſt günſtig zu geſtalten . Hierzu dürfte

ſich empfehlen , die Buchhandlungen mehr zum Vertrieb heranzuziehen wie bisher⸗
Schließlich 8 0 mitgeteilt , daß ſich die Herausgabe dadurch verzögert hat , daß die

Verhar ndlungen der Nationalverſammlung wegen der neuen Poſttarife abgewartet werden mußten .
Dieſe Anderungen ſind ſo weſentlich , daß ſie nicht außer Acht gelaſſen werden konnten .

Da mit dem 22. Jahrgang die Kriegs - un d übergangszeiten hoffentlich vorbei ſein werden ,

wird die Redaktion künftig ſo frühzeitig abgeſchloſſen werden können , daß der Kalender den

Kamera den , bereits im Juli zu Handen iſt . Während der Krie eit war eine Verzögerung
der Herausgabe nicht zu vermeiden .

Karlsruhe , den 20 . Auguſt 1919 .

Mit kameradſchaftlichem Gruß und Handſchlag !

Dr. Stroebe , Präſidialmi taliede
Schriftleiter des Badiſchen Kriegerbundes - Kalender .
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